
Neulich in der Redaktion: Weil ich
mir nicht mehr alles merken kann,
verteile ich auf meinem Schreib-
tisch Zettel mit Telefonnummern,
Themenideen und Terminerinne-
rungen. Und weil ich mir ziemlich
viel nicht mehr merken kann, wa-
ren unlängst die Zettel alle. Also ha-
be ich neue geholt – und musste fest-
stellen, dass ich gar keine Zettel er-
wischt habe. Obwohl sie genau so
aussahen. Auf der Packung stand al-
len Ernstes: „Zettelkastenersatzein-
lagen“. Ohne Bindestrich. Nun frage
ich mich allerdings, ob ich im Besitz
eines Zettelkastens bin. Oder ob das
Teil nicht Ersatzeinlagenaufbe-
wahrbehältnis heißen müsste. (sth)

GLÜCK AUF

Verzettelt

ZWICKAU — Mit guten Vorsätzen für
das neue Jahr hat das wohl weniger
zu tun. Eher mit Pragmatismus. Und
mit schlechten Erfahrungen, was
das Wetter angeht. Tatsache jeden-
falls ist: Die Städtischen Verkehrsbe-
triebe Zwickau (SVZ) haben im
Winter deutlich mehr Abonne-
mentskunden als im Sommer, so die
Beobachtung von Annett Mittag,
Mitarbeiterin im SVZ-Servicecenter
am innerstädtischen Abschnitt der
Bahnhofstraße. Aktuell, Stand De-
zember 2011, führen die SVZ
3000 Abonnenten in ihrer Daten-
bank – 2080, die das reguläre Ganz-
tagsabo beziehen, 920, denen das
preisreduzierte 9-Uhr-Ticket reicht.

Jene, die während der kalten Jah-
reszeit das Auto, wenn es geht, in der
Garage oder das Fahrrad im Keller
lassen, kommen meistens schon im

Herbst. Und die Mindest-Abonne-
mentsfrist von vier Monaten, die der
SVZ-Tarif vorsieht, reicht ja norma-

lerweise aus, um über die kalte und
glatte Periode zu kommen. Dennoch
sichert zeitiges Kommen die besten

Tarife. Wer etwa ab November eines
Jahres auf Bus und Bahn abonniert
sein will, muss seinen Antrag hier-
für am 10. Oktober abgegeben ha-
ben. Für den Abo-Einstieg ab Febru-
ar sind also seit gestern die Messen
gelesen. Dann werden die Kunden-
daten verarbeitet, und einige Tage
später bekommt der neue Dauer-
fahrgast Post von der SVZ: seinen
Kundenausweis, dem er noch ein
Passbild beifügt, und vier 50 mal 70
Millimeter große Monatswertmar-
ken – alles in hochwertigem, fäl-
schungssicherem und mit Holo-
grammstreifen versehenem Druck.

Wer ein übertragbares Abo
wünscht, zahlt dasselbe. Er legt nur
drauf, wenn er bei der Kontrolle oh-
ne Ticket erwischt wird, da es ja zur
selben Zeit jemand anderes nutzen
könnte: Macht dann 40 Euro erhöh-
tes Beförderungsentgelt, für Kunden
mit personengebundenem Abo nur
7 Euro Bearbeitungsgebühr.

Im Winter wächst die Zahl der Treuen
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VON TORSTEN KOHLSCHEIN SERIE: WIR SCHALTEN UM

Annett Mittag nimmt im SVZ-Kundenbüro neue Aboanträge entgegen.

2012 ist ein Schaltjahr. Die Redaktion schaltet für Sie
heute ... von Auto auf Bus und Bahn um.

Vorsicht, Fuß vom Gas!
Geblitzt wird heute in Zwickau:
Talstraße, Werdauer Straße, Spiegel-
straße; in Glauchau: Waldenburger
Straße.

Die Fahrkarten, bitte!
Kontrolliert wird heute Vormittag
auf den SVZ-Linien 16 und 23, nach-
mittags auf den Linien 17 und 22.

KONTROLLEN

ANZE IGE

RADWEGPLANUNG

Neue Strecke sorgt
für mehr Sicherheit
ZWICKAU/WERDAU — Zwischen Mari-
enthal und Steinpleis soll eine siche-
re Verbindung für Radfahrer herge-
stellt werden. Auch Fußgänger kön-
nen das Einkaufszentrum Pleißen-
Center dann besser erreichen. Für
die gut zwei Kilometer lange Strecke
hat das Landesamt für Straßenbau
und Verkehr rund ein halbe Million
Euro eingeplant. Der Planfeststel-
lungsbeschluss wird in Kürze in
Zwickau und Werdau öffentlich
ausgelegt. Ein genauer Baubeginn
steht derzeit noch nicht fest. (tc)

MODEMESSE

Studenten nehmen
an Fashion Week teil
ZWICKAU — Studenten der Westsäch-
sischen Hochschule nehmen in der
nächsten Woche erstmals an der
Berliner Fashion Week, dem wich-
tigsten Treff der Modebranche in
Deutschland, teil. Bei einer Moden-
schau präsentieren sie die Ergebnis-
se eines Projektes, bei dem sie sich
mit dem Thema Jeans auseinander-
gesetzt haben. Zudem wird in einem
Geschäft moderne Funktionsklei-
dung zu sehen sein, die an der Hoch-
schule entstand. Seite 11: Bericht

NACHRICHTEN

ZWICKAU — Der Abriss des Hauses
Frühlingsstraße 26 in Weißenborn
bedeutet auch das Ende des Siedler-
heims. Zwar gibt es die Gaststätte in
dieser Form schon seit längerer Zeit
nicht mehr – dennoch machte sie
immer noch einmal jährlich ihrem
Namen alle Ehre. Dann nämlich,
wenn der Siedlerverein im Sommer
sein Fest veranstaltet. „Jetzt verlie-
ren wir zumindest unseren Wasser-
anschluss“, sagt deswegen Vereins-
vorsitzender Karsten Kannapin.
„Aber wir arbeiten schon an einer
neuen Lösung.“ Die Stadtverwal-
tung hatte sich dafür eingesetzt, dass
das Haus, das Terroristin Beate
Zschäpe am 4. November in Brand
gesetzt haben soll, komplett abgeris-
sen wird. Begründung: Es soll nicht
zum Wallfahrtsort für Rechtsradika-
le werden. „Hoffen wir, dass sich die
Nazis dann nicht auf der Wiese tref-
fen“, sagt Kannapin. (sth)

SIEDLERHEIM

Wasseranschluss geht
mit Haus verloren

ANZE IGE

ZWICKAU — Das Berufsschulzentrum
(BSZ) für Bau und Oberflächentech-
nik Zwickau kann in diesem Jahr
saniert und umgebaut werden. Die
nötigen Fördermittel in Höhe von
2,6 Millionen Euro sind jetzt vom
Freistaat Sachsen bewilligt worden.
Das Gesamtvolumen für das Bau-
vorhaben, bei dem unter anderem
eine Generalsanierung des alten Ge-
bäudes auf der Werdauer Straße 72
vorgesehen ist, beträgt vier Millio-
nen Euro.

„Der derzeitige Zustand des Ge-
bäudes ist problematisch“, sagt BSZ-
Schulleiter Andreas Häckel. Die
Elektro-, Heiz- und Sanitäranlagen
seien veraltet. Außerdem fehle Platz.
An dem BSZ Zwickau und der Lim-
bacher Außenstelle lernen derzeit
1150 Schüler. Ab den Sommerferien
bis Ende 2013 soll das Schulgebäude
erstmalig komplett saniert werden.
Zudem wird es einen Anbau, einen
neuen Verbindungsbau mit Aufzug,
neue Aufenthaltsräume und künf-
tig eine bessere Pausenversorgung
geben. Auch ein völlig neues Raum-
konzept soll entstehen. „Die Schü-
lerzahlen werden nicht steigen, aber
wir wollen im BSZ optimale Bedin-
gungen schaffen und so konkur-
renzfähig bleiben“, sagt Landkreis-
sprecherin Ilona Schilk.

Um den Bauplan einzuhalten,
müssen die Schüler auch in andere
Gebäude ausweichen. „Wir versu-
chen, auf dem Campus zu bleiben
und werden zum Beispiel in Räu-
men der Schule für Landwirtschaft
unterkommen“, sagt Häckel. (aed)

Schule erhält
Anbau und
wird saniert
Landkreis investiert
4 Millionen Euro bis 2013

ZWICKAU — An 254 Tagen gab es 2011
Preiserhöhungen und an 362 Tagen
Preissenkungen, teilt der Aral-Kon-
zern mit. Für Vorstand Stefan Brok
„Beleg für den funktionierenden
Wettbewerb“. Sehr große Preis-
sprünge gab es in Zwickau kurz vor
Weihnachten. Innerhalb von 48
Stunden stieg der Spritpreis an der
Aral-Tankstelle an der Marienthaler
Straße von 1,48,9 Euro für den Liter
Super auf 1,56,9 Euro, sank auf
1,48,9 Euro und kletterte neuerlich
auf 1,56,9 Euro. Es ist wie eine Lotte-
rie, die keinerlei Gesetzmäßigkeit zu
folgen scheint. Von den Feiertagen
bis zum 6. Januar pendelte der Preis
um die 1,58,9-Euro-Marke. Dieser
Wert wurde zwischen 27. und 30.
Dezember, am 2. und 3. Januar sowie
am 6. Januar mindestens einmal pro
Tag erreicht. Zwischendrin ging es
deutlich nach unten.

Das Bundeskartellamt bestätigt
die Aral-Angaben, wonach sich die
Anzahl der Preiserhöhungen und
-senkungen etwa die Waage halte.
Preiserhöhungen würden laut Wett-
bewerbshüter aber im Schnitt etwa
doppelt so hoch ausfallen wie Preis-
senkungen. Preiserhöhungen gebe
es vor allem von Montag bis Don-
nerstag in den Abendstunden. Das
deckt sich mit unseren Beobachtun-
gen an der Tankstelle am 28. Dezem-
ber, am 2. und 3. Januar. Und vorges-
tern war dies ebenso der Fall: Von
1,59,9 Euro am Vormittag stieg der
Benzinpreis bis zum Abend auf
1,62,9 Euro – ein Jahreshoch. Dem
Kartellamt zufolge geht es an der
Zapfsäule ebenso ab Freitagvormit-
tag nach oben (siehe 30. Dezember)

In der Aral-Pressestelle in Bo-
chum bestätigt Sprecher Detlef
Brandenburg diese Beobachtungen
nicht. Er spricht wie sein Vorstands-
chef von „Wettbewerb“. Als Preisge-
stalter nennt er Rohölpreis, Euro-
Dollar-Wechselkurs sowie Angebot
und Nachfrage. Den Mineralölkon-
zernen habe man keine Preisabspra-
chen nachweisen können, sagt
Brandenburg. Er verweist darauf,
dass der Kunde „preissensibel“ sei.
Wollten die Pächter an ihren Tank-
stellen und im Shop etwas verkau-
fen, müssten sie die Preise der Kon-
kurrenz im Auge behalten. So mel-
deten auch die Pächter der Zwickau-
er Aral-Tankstellen die Preise der be-
nachbarten Wettbewerber nach Bo-

chum, wo Mitarbeiter darauf reagie-
ren und die Preise anpassen. Die
Pächterin der Station an der Marien-
thaler Straße war selbst nicht zu ei-
nem Gespräch bereit. Nicht ausge-
schlossen ist, dass sich auch die Prei-
se von Tankstellen einer Marke in
ein und derselben Stadt unterschei-

den. Und obwohl die Mineralölkon-
zerne jede Preisabsprache bestrei-
ten, präsentierte sich der Markt in
Zwickau gestern sehr ausgeglichen.
Während dieser Artikel gegen 16
Uhr geschrieben wurde, sind für ei-
nen Liter Superbenzin an fünf Zwi-
ckauer Tankstellen folgende Preise

zu bezahlen: Aral Marienthaler Stra-
ße: 1,61,9 Euro; Total Reichenbacher
Straße: 1,61,9 Euro, Shell Schuberts-
traße: 1,61,9. Euro, Jet Reichenba-
cher Straße: 1,60,9 Euro, Globus Äu-
ßere Schneeberger Str. 1,59,9 Euro.
Der Wettbewerb unter den Tank-
stellen reduzierte sich auf 2 Cent.

Die Kosten für Kraftstoff
an den Tankstellen haben
sich laut Mineralölbranche
2011 so häufig verändert
wie nie zuvor. Ein Anlass,
mal genauer hinzusehen.

Benzinpreis wird zum Pendler

Zapfpistole mit nachgestaltetem Einfülltrichter. FOTO: CHRISTOF HEYDEN, ARCHIV

VON MATTHIAS NICKO
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Freie Presse: Frau Wüst, Sie haben
gerade für 32,64 Euro getankt, al-
lerdings nur 20,4 Liter. War der
Tank ihres Polo nicht ganz leer?
Katja Wüst: Doch, aber mit dem Voll-
tanken warte ich, bis der Preis günsti-
ger als heute ist. Den Liter für 1,59,9
Euro finde ich fast unerschwinglich.

Wie sparen Sie außerdem Benzin?
Ich habe in meinem neuen Auto einen
Tempomat. Den stelle ich auf der Au-
tobahn auf 130 Kilometer pro Stunde
ein. Schneller fahre ich nicht, wo-
durch mein Verbrauch spürbar sinkt.
Ich benötige etwa sieben Liter auf
100 Kilometer.

Wofür nutzen Sie Ihr Auto?
Als Transportmittel zum Einkaufen,
vor allem aber für den täglichen Weg
zur Arbeit.

Vermeiden Sie unnötige Fahrten?
Ich bin vergangenes Jahr im April so-
gar umgezogen, damit das Pendeln
ein Ende hat. Von 1999 bis 2011 bin
ich von meinem damaligen Wohnort
Zwickau täglich nach Chemnitz und
zurück gependelt. Ich arbeite in
Chemnitz als Kfz-Elektrikerin. Das wa-
ren jeden Tag 110 Kilometer, die mich
im Monat 300 Euro Sprit kosteten.
Darauf habe ich reagiert und wohne
nun in Limbach-Oberfrohna. Das liegt
näher an meiner Arbeitsstelle. Ir-
gendwann lohnt sich ein Job nicht
mehr. Ich fühle mich als arbeitende
Autofahrerin benachteiligt.

Wie wird der Benzinpreis Ihrer
Meinung nach „gemacht“?
Es sind ziemlich viele Steuern drauf.
Ich glaube auch nicht, dass der Preis
nur am Öl hängt. Nennt die Zeitung
mal einen niedrigen Ölpreis, ist der
Benzinpreis dann oft trotzdem hoch.

Tanken Sie eigentlich nur an be-
stimmten Tagen?
Das nicht. Aber ich habe beobachtet,
dass Kraftstoff am Montag billiger ist.
Ich merke am Preis auch deutlich,
wann wieder die Ferienzeit beginnt.

„Sprit fast unerschwinglich“
Die „Freie Presse“
hat beim Tanken an
der Marienthaler
Straße Katja Wüst
getroffen. Die 32-
Jährige stammt aus
Zwickau. Matthias
Nicko sprach mit ihr.FO
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3193572-10-1

Tickets erhältlich im 
Freie Presse-Shop Zwickau, 

Hauptstraße 13, Tel. 0375/5490.

Rufen Sie heute an!
0137 880-1122

Der Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz 
der Deutschen Telekom. Preise aus dem 

Mobilfunknetz können abweichen. 
Die Gewinner erhalten die Tickets per Post. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

www.freiepresse.de/tickets

Verlosung von 5x 2 Tickets
für das Konzert von Roland Kaiser 
am 20. 1. 2012, 20 Uhr in Chemnitz
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3196501-10-1

Kasslerrippchen
über  Buchenholz geräuchert 

Tiegelwurst
küchenfertig gewürzt

solange der Vorrat reicht

Angebot gültig 
vom 11. bis 14. 1. 12

Zwickau Scheffelstraße 1 | Zwickau Pestalozzistraße 27 
Reinsdorf August-Horch-Str. 68 | Auerbach Bahnhofstr. 15a 
Plauen Lessingstr. 54 | Reichenbach Krummer Weg 4-6  
Aue Bockauer Talstr. 2-6 | Chemnitz Gewerbegeb. W.-Seelenb.-Str.  
Lichtenstein Lößnitzer Str. 15 | Schneeberg Bruno-Dost-Str. 29 
Glauchau Heinrich-Heine-Str. 5

100 g-,32 E
3,20 €/kg

100 g-,26 E
2,60 €/kg
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Heute von 10 - 12 Uhr
für Sie am Telefon:

HANS-PETER KUPPE

0375 54916152
hans-peter.kuppe@freiepresse.de




